
57. Jahrgang Nr. 10
24. Oktober 2019

Kinder zeichnen
Seite 2

Inhalt

Titelbilder 2019	 2
Winteraktion Tageskarten Gemeinde	 2
Sonntagsmatinée mit «Karacan Kombo»	 2
«DeutschBon» – Jetzt bewerben	 2
Leistungsvertrag für Gemeinwesenarbeit	 3
Die Redaktion sucht Mitarbeiterinnen	 3
Warum Menschen kamen – und blieben	 3
Jugendraum im Tscharnergut	 3
Indoorspielen im Familienhaus in Bümpliz	 4
Neuer Herausgeber der «Bümpliz Woche»	 4
Kinderkleider- und Spielzeugbörse	 4
Das Junior Ensemble probt wieder!	 4
Instrumente ausprobieren	 4
Weihnachtslaternenwettbewerb	 4
Eröffnung Grossküche und Buffet	 5
«Generationenaustausch Gross & Klein»	 5
Quartierzentrum im Tscharnergut	 5
Wiedereröffnung Kindertreff Tscharni	 5
«Tscharniblues II» gewinnt Filmpreis	 5
Abgabe im Baurecht an TerraBern	 5
Aus der Untermatt	 5
Erntedank	 6
«Chömet, dr Stärn wartet nid uf üs»	 6
Grosses Halli Galli am Jordan	 6
Schenken macht Freude	 6
Zusammen Mittagessen im Quartier 
– auch für weniger mobile Menschen	 7
Umsorgt – nicht entsorgt	 7
Sturzprophylaxe und Hirntraining	 8
Die Bücherecke im Wulchechratzer	 8
Mit dem Rollstuhl nach Venedig	 8
Veranstaltungskalender	 8

PP 3027 Bern-Bethlehem

Q u a r t i e r b l a t t  v o n  B e t h l e h e m



2

Titelbilder 2019

In diesem Jahr gestalten Kinder das Titelbild des Wulche-
chratzers. In Zusammenarbeit mit dem Schulkreis Bethlehem 
haben wir Kinder gebeten, ein Wulchechratzer-Titelbild 
zu zeichnen. In dieser Ausgabe sehen Sie das Werk vom 
Maxaraj Era, Klasse 4A, der Schule Schwabgut. Vielen Dank!

Winteraktion Tageskarten Gemeinde

Ab dem 1. November bis 29. Februar kosten die Tageskarten 
Gemeinde für Montag bis Donnerstag nur Fr. 47.-- statt 
51.--. Reisen Sie an einem Wochentag besonders günstig 
durch die Schweiz. Die Tageskarten sind auf allen GA-
Bereichsstrecken gültig, auch ohne Halbtax! Für weitere 
Informationen und/oder den Erwerb der Karten,melden Sie 
sich bitte im Quartierzentrum im Tscharnergut, Waldmann-
strasse 17a, 3027 Bern, 031 991 70 55, Mo-Fr. 8.30–18 Uhr, 
info@tscharni.ch, www.tscharni.ch.	 bs

Sonntagsmatinée mit «Karacan Kombo»

Dieses Jahr nimmt uns die hervorragende Band KARACAN 
KOMBO mit auf eine Reise von Bümpliz nach Istanbul und 
darüber hinaus. In der Metropole am Bosporus trifft 
Moderne auf Tradition, Morgenland auf Abendland. Im 
Programm der internationalen Gruppe rund um Gürkan 
Karacan (Gesang, Gitarre, Baglama, Cura, Erbane) spielen 
die Musiker Caleb Wheeling Trott (Sax, Klarinette), Reto 
Ammann (Oud, Akkordeon), Lukas Keller (Kontrabass) und 
Silvan Knecht (Schlagzeug, Perkussion) Eigenkompositionen 
und frisch interpretierte Stücke aus der Türkei und 
Umgebung. 

In der Heubühne Bienzgut am Sonntag, 3. November, 
Türöffnung um 10 Uhr, Spielbeginn ab 10.30 Uhr bis ca. 
13.30 Uhr. Eintritt frei, Kollekte. www.karacankombo.com. 
Der Anlass wird organisiert vom Verein Kultur, Bildung und 
Arbeit Bümpliz-Bethlehem(KuBA).	 ar

Aktuell

«DeutschBon» – Jetzt bewerben

Mit dem Pilotprojekt geht die Stadt Bern in der Deutsch-
förderung neue Wege. Migrantinnen und Migranten, die 
Deutsch lernen wollen, können sich um einen Gutschein 
für einen Deutschkurs bewerben. Dazu berechtigt sind 
Personen, die Prämienverbilligungen erhalten. Damit ist 
sichergestellt, dass Frauen und Männer von «DeutschBon» 
profitieren, welche ansonsten nicht die finanziellen 
Möglichkeiten für einen Kursbesuch hätten. Die Stadt 
finanziert 500 Kursgutscheine im Wert von je 400 Franken. 
Die Gutscheine werden unter den Interessierten ausgelost 
und können bei einem der vierzehn beteiligten Kursanbieter 
in der Stadt Bern für Gruppenkurse auf allen Niveaus 
eingesetzt werden. In der partizipativen Entwicklung 
des Schwerpunkteplans Integration 2018–2021 war die 
finanzielle Unterstützung von Sprachlektionen eine zentrale 
Forderung. Gleichzeitig trägt die Stadt Bern den geänderten 
gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Verlängerung 
von Aufenthaltsbewilligungen im Bundesgesetz über 
Ausländerinnen und Ausländer und über die Integration 
(AIG) Rechnung: Für Personen, welche für die Verlängerung 
einer Aufenthaltsbewilligung einen Sprachnachweis 
erbringen müssen, ist «DeutschBon» eine gute Möglichkeit, 
dieser Vorgabe nachzukommen. Im Zuge des Pilotprojekts 
wird am Samstag, 23. November ein Informationstag, die 
sogenannte «DeutschMesse», durchgeführt. Sie steht 
allen Personen aus der Stadt Bern und Umgebung offen 
und vermittelt Wissenswertes zum Thema Deutsch lernen. 
Es können unter anderem Probelektionen absolviert und 
Einstufungstests gemacht werden. Die «DeutschMesse» 
findet im Schulhaus Munzinger von 10–17 Uhr statt. Weitere 
Informationen unter www.bern.ch/deutschbon.
	 Informationsdienst der Stadt Bern

Jahresthema 2019 - Kinderbilder

SIE SUCHEN,
WIR FINDEN

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 85A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze 
in Bern West.
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Leistungsvertrag für Gemeinwesenarbeit

Für die Jahre 2020 und 2021 hat der Gemeinderat mit der 
Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit VBG wiederum 
einen zweijährigen Leistungsvertrag vereinbart. Dazu 
beantragt er dem Stadtrat einen Verpflichtungskredit von 
6‘480’350 Franken. Mit aufsuchender Quartierarbeit und 
Quartierbüros, Quartierzentren und Quartiertreffs unter-
stützt die Gemeinwesenarbeit die Bevölkerung in ihren 
Anliegen sowie in der Belebung und Gestaltung der Quartiere 
und Nachbarschaften. Die Angebote der VBG werden 
laufend neuen Gegebenheiten und den Bedürfnissen der 
Bevölkerung angepasst.	 Informationsdienst der Stadt Bern

Die Redaktion sucht Mitarbeiterinnen

2x im Monat je an einem Donnerstagmittag trifft sich die 
Redaktion der Quartierzeitung Wulchechratzer um die 
Themen und deren Umfang für die folgenden Ausgaben 
der Quartierzeitung festzulegen. Die Redaktion des Wulche-
chratzers besteht grösstenteils aus ehrenamtlichen Mit-
gliedern. Ganz informell darf jeder seine Meinung kundtun 
und gemeinsam wird auch bei unterschiedlichen Ansichten 
eine Meinung gesucht und gefunden. Zur Zeit besteht die 
Redaktion aus sechs Männern, wir würden es deshalb sehr 
begrüssen, wenn uns zukünftig auch Frauen unterstützen 
würden. Möchten Sie ehrenamtlich mitmachen, sich 
einbringen und uns helfen, den Wulchechratzer redaktionell 
zu gestalten? Es sind keine journalistischen Vorkenntnisse 
nötig, nur Interesse an den Vorgängen und Ereignissen 
im Quartier, Diskussionsbereitschaft und eine Prise Humor 
sollten vorhanden sein. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
wulchechratzer@tscharni.ch oder 031 991 70 55.	 mk

Warum Menschen kamen – und blieben

Noch bis zum 8. November verwandelt sich das Quartierbüro 
Kleefeld in Bümpliz zur Mini-Galerie: Die Bümplizer Malerin 
Silviane Honegger stellt eine Auswahl ihrer Bilder aus, die 
sich mit dem Thema Flucht, Migration und Verfolgung 
auseinandersetzen. Mit ihren Bildern thematisiert Honegger 
die Traumata früherer und heutiger Generationen und 
Gesellschaften. 

Kombiniert wird die Ausstellung mit der Möglichkeit, das 
neu erschienene Buch der Schriftstellerin Basrie Sakiri zu 
lesen und zu kaufen. Basrie Sakiri hat im Buch «Bleibende 
Spuren – mein Weg von Kosovo in die Schweiz» ihre Lebens-
geschichte niedergeschrieben. Die Ausstellung im Quartier-
büro Kleefeld ist jeweils Mittwoch bis Freitag geöffnet.	 fg

Jugendraum im Tscharnergut

Seit 40 Jahren betreibt der toj (Trägerverein für die offene 
Jugendarbeit der Stadt Bern) im Tscharnergut einen 
Jugendraum. Aufgrund der sich verändernden Bedürfnisse 
der Jugendlichen und auch aufgrund betrieblicher Über-
legungen hat sich der toj schweren Herzens entschlossen, 
den Jugendraum per Ende 2019 aufzugeben. Der toj 
ist selbstverständlich weiterhin im Quartier präsent. Die 
Jugendarbeitenden bieten an verschiedenen Standorten 
Unterstützung bei der Lehrstellensuche an oder begleiten 
Jugendliche bei ihren vielfältigen Vorhaben. Sie haben 
für alle Anliegen von jungen Leuten aus Bethlehem und 
Bümpliz ein offenes Ohr. Im Gäbelbach steht mit dem 
Jugendraum Fantasya weiterhin ein Ort zur Verfügung, der 
von Jugendlichen für kleinere Anlässe oder als Gruppenraum 
genutzt werden kann. In Bümpliz im Bienzgut finden 
Mädchen und junge Frauen Räume und Angebote, die 
exklusiv nur für sie zugänglich sind. Eine Übersicht über die 
Angebote finden Sie auf unserer Webseite www.toj.ch. 	 eg

Stadtteil 6

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

«ä chlini Versuechig» 
Mit viel Geduld und Liebe zum Detail 
hergestellt, sind unsere hausgemachten 
Truffes und Pralinés das ideale Mitbringsel – 
oder eine kleine Belohnung für Sie selber.  

Bäckerei-Konditorei Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
sterchi-beck.ch 
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Indoorspielen im Familienhaus in Bümpliz

Ab 16. Oktober bis zum 25. März stehen im Familienhaus 
an der Frankenstrasse 1 jeden Mittwochnachmittag von 
14.30 – 17.30 Uhr drei Räume zur Verfügung, wo sich 
Familien mit Kindern im Vorschulalter (0 bis 4 Jahre) treffen 
und die Kinder spielen können. Es gibt einen Bewegungs-
parcours, ein ruhiges Spielzimmer und ein Picknickzimmer. 
Ältere Kinder können zur gleichen Zeit auf der anderen 
Strassenseite das Kinderatelier besuchen. Der Eintritt ist frei. 
Die Familien bringen ihr eigenes Zvieri mit. Bitte Hausschuhe 
oder Antirutschsocken mitnehmen. Es ist ein freies Kommen 
und Gehen während der Öffnungszeiten, während den 
Schulferien findet das Angebot nicht statt. Schauen Sie 
vorbei, wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder.	 bs

Neuer Herausgeber der «Bümpliz Woche»

Der Besitzer der BümplizWoche, Reto Gander, hatte die 
Quartierzeitung vor 7 Jahren der Tamedia abgekauft. Ab 
2020 übernimmt nun die IMS Medien AG die Bümpliz 
Woche. Die IMS, welche übrigens auch Eigentümerin des 
«Berner Bärs» ist, will nach der Übernahme der Bümpliz 
Woche in diese investieren und sie weiterhin alle 14 Tage 
erscheinen lassen. 	 mk

Kinderkleider- und Spielzeugbörse

Am Sonntag, 27. Oktober, 10–15 Uhr ist es wieder soweit: 
Im Bienzgut findet die Kindersachen-Börse statt. Besuchen 
Sie uns, wenn Sie günstige, gut erhaltene Kleider, Schuhe, 
Spielsachen, Sportartikel für Ihre Kinder oder Bébésachen 
suchen. An der Bar können Sie sich mit Selbstgebackenem 
verköstigen und dazu Tee oder Kaffee trinken. Türöffnung ist 
ab 9 Uhr, wegräumen gemeinsam ab 15 Uhr. Der Gänggeli-
Märit findet von 10–14 Uhr statt: Kinder bis 15 Jahre 
verkaufen und tauschen ihre Spielsachen im Kinderatelier 
Bienzgut selbst. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 	 sb

Das Junior Ensemble probt wieder!

Nach einem Unterbruch konnte der Probebetrieb mit unseren 
jüngsten Musikantinnen und Musikanten der JMBB wieder 
aufgenommen werden. Musikalischer Leiter ist Simon Fluri. 
Simon ist Student an der Hochschule der Künste Bern und 
spielt Saxophon. Die Jugendmusik begrüsst die insgesamt 
fünf neuen Musikantinnen und Musikanten herzlich! So 
musizieren nun eine Cornet-Spielerin und ein Cornet-Spieler, 
ein Tubist, eine Flötistin und eine Es-Hornistin gemeinsam im 
Junior Ensemble. Die JMBB wünscht den fünf einen guten 
Start und viel Freude beim gemeinsamen Musizieren. Bereits 
nach einem Semester Instrumentalunterricht können Kinder 
dem Junior Ensemble beitreten. Die Erfahrung zeigt: Das 
Zusammenspiel auf ähnlichem musikalischem Niveau mit 
gleichaltrigen Kindern motiviert und steigert die Freude 
am Erlernen des eigenen Instruments. Der Start ist erfolgt, 
der Probebetrieb läuft wieder. Über weitere Juniorinnen 
und Junioren freuen sich die fünf jederzeit. Weitere 
Informationen unter www.jmbb.ch	 bk

Instrumente ausprobieren

Die Jugendmusik Bern-Bümpliz JMBB besucht mit Blas- und 
Schlaginstrumenten die Kornhausbibliothek im Bienzgut. 
Beim beliebten Anlass können Kinder und Jugendliche 
im Dachstock der Bibliothek gratis Instrumente nach 
Herzenslust ausprobieren. Auf dich warten: Klarinette, 
Querflöte, Trompete, Saxophon, Posaune, Waldhorn, 
Tuba, Euphonium, Xylophon und Schlagzeug. Sämtliche 
Instrumente darfst du bestaunen, anfassen und natürlich 
versuchen, ihnen Töne zu entlocken. Bereits letzten Mai 
haben Kinder und Jugendliche von diesem kostenlosen 
Angebot regen Gebrauch gemacht. Auch diesmal zeigen dir 
Mitspielende des Jugendblasorchesters der JMBB, wie die 
Instrumente zu halten und zu spielen sind. 

Komm vorbei und nimm gleich deine Eltern mit, am Samstag 
2. November, 10–12 Uhr.	 bk

Weihnachtslaternenwettbewerb

Der Materialbezug ist ab Montag, 28. Oktober möglich:

•	 Quartierzentrum im Tscharnergut, Mo–Fr, 12–18 Uhr
•	 Treff Untermatt, Mo & Do 9–12 Uhr, Mi&Fr 13.30 –17 Uhr
•	 Bibliothek Gäbelbach, Di– Fr 15–19 Uhr, Sa 12–16 Uhr

Abgabe der Bilder bis spätestens Freitag, 22. November. 
Die Preisverleihung findet am Samstag, 30. November um  
14 Uhr im Quartierzentrum im Tscharnergut statt. Das 
Material für ein Laternenbild kostet ca. Fr. 1.50, für 
Schulklassen ist es gratis. Jung und Alt können in fünf 
verschiedenen Kategorien mitmachen. Pro Person werden 
maximal 2 Bilder der Jury vorgelegt. Alle Bilder müssen auf 
der Rückseite gut leserlich mit Namen, Vornamen, Adresse 
und Geburtsdatum beschriftet sein. 	 Kindertreff Tscharni &
	 Quartierzentrum im Tscharnergut

Bethlehem

Bibliotheksgschichtli

Weiermattstr. 40, 3027 Bern, 031 991 23 77, gaebelbach@kob.ch
Di 10–12 Uhr, 14–18 Uhr, Mi–FR14–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr

Erzählt von Denise Tschannen 
für Kinder ab 3 Jahren

Jeweils donnerstags 16–16.30

24. Oktober 2019
21. November 2019
19. Dezember 2019

23. Januar 2020
27. Februar 2020

26. März 2020

Bibliotheksgschichtli

Waldmannstr. 19, 3027 Bern, 031 992 67 58, tscharnergut@kob.ch
Mo, Mi, Do, Fr 14–18 Uhr

Erzählt von Denise Tschannen 
für Kinder ab 3 Jahren

Jeweils donnerstags 16–16.30

7. November 2019
5. Dezember 2019

9. Januar 2020
13. Februar 2020

12. März 2020
2. April 2020
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Eröffnung Grossküche und Buffet

Wir freuen uns Sie ab Montag, 18. November, in unserem 
neu gestalteten Selbstbedienungsrestaurant im Wohnheim 
Acherli begrüssen zu dürfen. Unser Küchenteam kreiert für 
Sie wieder täglich zwei frisch zubereitete Menüs, «Tagesmenü 
& leichte Küche». Neu wird die Mittagsverpflegung von 
11.30–13 Uhr angeboten. Die Cafeteria ist wie gewohnt 
von 9–17.00 Uhr geöffnet. In der Eröffnungswoche sind 
spontane Besichtigungen hinter die Kulissen von Montag 
bis Freitag zwischen 9–16 Uhr möglich und erwünscht. 
Nebst dem normalen Angebot haben wir für Sie folgende 
Eröffnungshäppchen bereit: Willkommensdrink, Kaffee 
oder Heissgetränk mit Gratiskostprobe aus der Backecke für 
Fr. 2.--, Mittagessen mit Gratisdessert für Fr. 12.50.
	 Ihr Acherli Gastroteam

«Generationenaustausch Gross & Klein»

Hast du Lust, deine Lieblingsgeschichte zu erzählen? 
Dann freue ich mich auf deine Kontaktaufnahme. Wir 
erzählen uns unsere Geschichten von früher und jetzt. Im 
Anschluss geniessen wir zusammen ein leckeres Zvieri. 
Am 14. November, 15–16.30 Uhr, im Quartierzentrum im 
Tscharnergut, für  Seniorinnen und Senioren sowie Kinder 
mit Bezugsperson. Der Anlass ist gratis. Informationen und 
Anmeldung bis 10. November bei Lorena Díez 076‘668‘85‘03 
oder lorenadiezizquierdo@outlook.com. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Dieser Anlass konnte realisiert werden dank der
Unterstützung des Kompetenzzentrums Alter.	 ld

Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni: 	 Montag–Freitag: 	 8.30–18 Uhr
Informationsstelle:	 Montag–Freitag: 	 12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten: 	Dienstag–Freitag: 	 15–19 Uhr
	 Samstag: 	 10–18 Uhr

031 991 70 55 (Mo–Fr, 8.30–18 Uhr) Waldmannstr. 17a, 
3027 Bern, info@tscharni.ch, www.tscharni.ch	 mk

Wiedereröffnung Kindertreff Tscharni

Ab November wird der Kindertreff Tscharni wieder wie 
gewohnt jeweils am Mittwoch und Freitag nachmittags, 
14-17.30 Uhr für die Kinder des Quartiers und 
drumherum geöffnet sein: Am Freitag, 1. November. 
öffnen wir am Nachmittag den Kindertreffkeller für das 
Räbeliechtlischnitzen.
Abends geht es dann auf den traditionellen Räbeliechtliumzug 
durchs Quartier zusammen mit den Kindertreffs Mali und 
Jojo. Dazu laden wir alle herzlichst ein! Da es uns ein 
Anliegen ist, im Quartier präsenter zu sein, findet ihr uns 
in der Übergangsphase bis November  zu genannten Zeiten 
auf dem grossen Quartierspielplatz. 	 Euer Kindertreff-Team

Tscharnergut

«Tscharniblues II» gewinnt Filmpreis

«Tscharniblues II» gewinnt einen der Berner Filmpreise 
2019 in der Höhe von 20‘000 Franken. Die öffentliche 
Preisverleihung findet am Dienstag, 19. November um 
19.30 Uhr in der Grossen Halle der Reitschule Bern statt. 
Die vom Kanton Bern mit Filmpreisen ausgezeichneten 
Filme gehören auch zum Programm des Wochenendes des 
Berner Films «BE MOVIE», das dieses Jahr zum zweiten 
Mal stattfindet. Vom 29. November bis am 1. Dezember 
präsentieren 13 Kinos von Bern, Biel über Langenthal bis 
Meiringen das aktuelle Berner Filmschaffen.	 www.be.ch

Abgabe im Baurecht an TerraBern

Der Gemeinderat hat beschlossen, das Grundstück an 
der Eymattstrasse 146 und 146a im Baurecht an die 
Baugenossenschaft TerraBern abzugeben, an der die Stadt 
zu über 50 Prozent beteiligt ist. Der jährliche Baurechtszins 
für das Grundstück im Eigentum des Fonds für Boden- 
und Wohnbaupolitik (Fonds) beträgt 100‘000 Franken. 
TerraBern wird das Projekt «nature pure» mit insgesamt 
34 Wohnungen (von 1,5 bis 5 Zimmer) realisieren, welches 
aus einem durch den Fonds im Jahr 2015 durchgeführten 
Gesamtleistungswettbewerb hervorgegangen ist. Für den 
Kauf des Projekts zahlt TerraBern 410‘000 Franken.

	 Informationsdienst Stadt Bern

Aus der Untermatt

Gerne machen wir Sie auf einige neue und bereits laufende 
Projekte in und um den Treffpunkt Untermatt aufmerksam.

Kostenlose juristische Beratung

Die Juristinnen und Juristen sind jeweils mittwochs, 17–19 
Uhr, im Treffpunkt Untermatt und geben eine kostenlose 
Erstberatung an alle Ratsuchenden. Ohne Voranmeldung.

Männer-Tische

Seit Anfang 2019 finden im Treffpunkt Untermatt 
regelmässig Informations- und Austauschtreffen von und für 
Männer statt. Das nächste Austauschtreffen mit Inputreferat 
von Systemtherapeut Christian Huber findet am Freitag,  
18. Oktober statt und behandelt die Frage «Wie gehen wir 
mit Stress im Alltag um?»	 fa

Eymatt

Untermatt

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
 

 

 

 
 

 
Waldmannstrasse 17a, 3027 Bethlehem, Tram Nr. 8 bis Station Tscharnergut

Bienenwachskerzen und 
farbige Stearin-Paraffi nkerzen

Mittwoch, 20. November bis 
Sonntag, 22. Dezember 

Mi–Fr 14–19 Uhr

Sa & So 10–19 Uhr

Verpfl egungsmöglichkeiten im
Café Tscharni

Schulen vormittags auf Anmel-
dung. Spezielle Öffnungszeiten 
für Firmen und Gruppen auf 
Anfrage möglich.

Auskünfte Tel. 031 991 70 55
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Erntedank

Was brauchen wir Menschen zum Leben? Einen Computer, 
eine gute Internetverbindung und ein Handy?! Ohne dies 
geht auch bei mir sowohl bei der Arbeit als auch im Privaten 
nicht mehr viel. Ich komme ins Schwitzen und werde nervös, 
wenn mein Gerät nicht mehr funktioniert. Was wir wirklich 
brauchen zum Leben ist Nahrung. Wir brauchen unser täglich 
Brot und frisches, sauberes Wasser. Was es alles braucht, bis 
mein Brot auf dem Zmorgetisch steht, daran denke ich im 
Alltag kaum. Wenn ich in ein knackiges Rüebli beisse, bin 
ich in Gedanken meist nicht bei den vielen Sonnenstunden, 
der Erde und dem Regenwasser, welches für das Wachstum 
gebraucht wurde. Wenn ich aber dazu jeweils wieder einmal 
kurz innehalte, dann wird mir bewusst, dass eigentlich nicht 
ich mich ernähre. Das liegt nicht wirklich in meiner Hand 
und meinem Machtbereich. So wie ich mir auch nicht selbst 
das Leben schenkte. Klar ich schaue zu den Krautstielen auf 
meinem Balkon, ich gebe Wasser. Doch das Wunder, dass 
sie wachsen, gross werden und ich sie ernten kann, bewirkt 
jemand anderes. In meiner Sprache wirkt hier Gott mit. Dafür 
verspüre ich den Wunsch zu danken und Gott zu loben. Eine 
Möglichkeit dies zu tun, besteht im Erntedankgottesdienst 
am Sonntag 27. Oktober um 10 Uhr in der reformierten 
Kirche Bethlehem. Und auch wir gehen, wenn wir danken 
können, fröhlicher und mit offeneren Augen durch die Welt. 
Gestaltet wird dieser Gottesdienst mit den Schülerinnen und 
Schülern der 3. Klasse KUW. Musikalisch bereichert wird 
der Festgottesdienst von der Brass Band «BrassoDio» aus 
Bümpliz. Anschliessend sind alle ganz herzlich zum Brunch 
im Kirchgemeindehaus eingeladen.	 lr

«Chömet, dr Stärn wartet nid uf üs»

Beim diesjährigen Weihnachtsmusical wird die Karawane 
auf dem Weg nach Bethlehem im Zentrum stehen. Was 
erleben die Sterndeuter auf der Suche nach einem König? 
Warum bekommt ein Kamel Dünnschiss? Wir studieren 
mit Kindern ein lustiges Theater mit tollen Liedern ein. 
Am 24. Dezember um 16 Uhr führen wir das Musical im 
Familienweihnachtsgottesdienst auf. Mitmachen können alle 
ab 6 Jahren. Vorbereitet wird das Musical mit Simon Alder, 
Simone Schneider und Luzius Rohr-Jenzer. Vorkenntnisse 
sind keine erforderlich. Für die Proben treffen wir uns im 
Kirchgemeindehaus Bethlehem jeweils am Donnerstag von 
17–18.30 Uhr. Probedaten: 21. und  28. November, 5., 12. 
und 19. Dezember. Singen, lachen, Theater spielen und 
musizieren, ist das etwas für Ihr Kind? Dann melden Sie es 
bis spätestens am 6. November an bei Luzius Rohr-Jenzer, 
luzius.rohr@refbern.ch; 076 209 72 86.	 lr

Kirchen Bethlehem 
Grosses Halli Galli am Jordan

Wir laden alle Kinder von der 1. bis 5. Klasse zur Gschichte-
nacht in der Ref. Kirche Bethlehem ein. An diesem Abend 
wird die Geschichte von Johannes dem Täufer aus der 
Bibel vorgespielt. Es wird gesungen, gespielt, gebastelt 
und gelacht. Ganz besonders spannend ist jeweils die 
Übernachtung im grossen Saal des Kirchgemeindehauses. 
Vom Läuten der Kirchenglocken aus dem Schlaf geholt, wird 
gemeinsam z’mörgelet und alle Kinder dürfen dann von 
ihren Eltern abgeholt werden. Am Freitag, 8. November, ab 
19 Uhr im reformierten Kirchengemeindehaus bis Samstag, 
9 November, 9 Uhr. Mitnehmen: Finken, Mätteli, Schlafsack, 
Pyjama, Zahnbürste, Zahnpasta und alles, was die Kinder 
zum Schlafen brauchen. Informationen und Anmeldung bis 
29. Oktober bei Luzius Rohr-Jenzer, luzius.rohr@refbern.ch, 
076 209 72 86.	 lr

Schenken macht Freude

Der Winter naht und damit auch die Weihnachtszeit. Viele 
Menschen haben wenig zum Feiern und noch weniger 
zum Verschenken. In der Schweiz helfen in solchen Fällen 
zum Beispiel die Winterhilfe oder das Rote Kreuz. In den 
ehemaligen Ostblockländern fehlt es oft an solcher Hilfe. 
Und da kommen nun Sie ins Spiel: Helfen Sie mit bei der 
Aktion Weihnachtspäckli! Packen Sie ein Päckli für Kinder 
oder Erwachsene, am besten gemäss der Inhaltsliste, damit 
die Päckli etwa einen ähnlichen Inhalt haben. Diese Liste 
finden Sie auf der Website www.weihnachtspaeckli.ch oder 
direkt bei Ruth Tannheimer 031 992 87 17. Die Päckli werden 
dann an den Sammelorten gesammelt und via Ostmission 
nach Moldawien, Weissrussland, Rumänien, usw. gebracht. 
Das Päckli löst die Armut dieser Menschen nicht langfristig, 
aber es bringt Weihnachtsfreude und Ermutigung in triste 
Haushalte! Für die Aktion Weihnachtspäckli arbeiten 
insgesamt vier schweizerische Hilfswerke zusammen. Wer 
gern mehr über die Situation der armen Kinder in Moldawien 
erfahren möchte, der kann gratis das Taschenbuch «Wir 
Kinder von Moldawien» beziehen: Ruth Tannheimer 031 
992 87 17.

Päckli-Abgabestellen Weihnachtspäckli:

•	 Reformierte Kirche Bern-Bethlehem, im Cafe MondiaL: 
Di–Fr, 12.–15. November, 9–11.30 Uhr.

•	 Kath. Kirche St. Mauritius, Bern-Bethlehem: 
Di–Do, 12–14. November, 9–11.30 Uhr.

•	 RunSys, Computershop im Tscharni, Bethlehem: 
Mo–Fr, 11.–22. November, 9.30–11.30, 14–17.30 Uhr.

•	 a-plus Audio-Akustik AG, Bümpliz: 
Mo–Fr, 11.–22. November, 8.30–11.30, 13.30–17 Uhr.

	 rt

Einfach zum Arzt, zum Einkauf 
oder zur Therapie – dank der per-
sönlichen Begleitung von Freiwilligen 
aus der Region. Steigen Sie ein! Wir 
freuen uns auf Sie als Fahrgast oder 
als Fahrer/in.

Fahren Sie mit:

Von Mensch zu Mensch, 
von Tür zu Tür.

Ihr Rotkreuz-Fahrdienst im Berner Mittelland.

Wir bringen Sie sicher an Ihr Ziel. fahrdienst-srk.ch

Rhythmik für 60plus 
Dieses besondere Training zu live gespielter 
Klaviermusik stärkt Ihre geistige und körper- 
liche Mobilität.  
Universitätsstudien haben gezeigt, dass die regelmässige Teil-
nahme das Sturzrisiko halbiert. Es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich. Der Kurs ist für Frauen und Männer geeignet. 

Ort:       Café Tscharni, Waldmannstrasse 17, 3027 Bern 
Wann:  Jeden Mittwoch 14.15 – 15.05 Uhr 
Kosten: CHF 180.- / 10 Lekt. / Einstieg jederzeit möglich. 
Leitung: Christina Weber 078 879 28 81 / webca@bluewin.ch 

Schnupperlektion (gratis) auf Voranmeldung möglich. 
Weitere Infos unter: www.seniorenrhythmik.ch 
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Zusammen Mittagessen im Quartier – 
auch für weniger mobile Menschen

Das Café Tscharni bietet fünf Tage die Woche ein Mittagessen 
für Seniorinnen und Senioren zu einem verbilligten Preis an. 
Da isst man nicht nur gut und günstig, sondern trifft auch 
andere Quartierbewohnerinnen und –bewohner und erfährt, 
was im Quartier so läuft. Aber nicht für alle Menschen ist es 
gleich einfach, an diesem oder einem ähnlichen Angebot 
teilzunehmen. Gerade für hochaltrige Menschen und für 
Menschen, die aus gesundheitlichen oder anderen Gründen 
nicht (mehr) so mobil sind, kann es ein grosser Aufwand 
sein, auswärts essen zu gehen und am Quartierleben 
teilzuhaben. Um es diesen Menschen zu erleichtern, am 
Mittagstisch des Café Tscharni teilzunehmen, haben sich 
das Quartierzentrum Tscharnergut und verschiedene im 
Quartier tätige Organisationen –  unter anderen die Spitex 
Bern, die Genossenschaft BETAX und die vitadoro AG – 
zusammengetan und ein Projekt auf die Beine gestellt. 
Ab Mitte November 2019 können in Bümpliz-Bethlehem 
wohnhafte Menschen mit gesundheitlichen oder anderen 
Einschränkungen an zwei Tagen die Woche ein Sammeltaxi  
in Anspruch nehmen, welches sie über Mittag zum Café 
Tscharni und wieder zurück nach Hause bringt. Der 
Transport ist kostenlos – nur ihre Konsumation zahlen die 
Teilnehmenden selbst. Mit dieser Massnahme möchten es 
die beteiligten Organisationen Menschen, die nicht (mehr) 
so mobil sind, erleichtern, am sozialen Leben im Quartier 
teilzuhaben, und sozialer Isolation unter älteren Menschen 
entgegenwirken. Das Pilotprojekt wird unter anderem von 
der Tscharnergut Immobilien AG und der Vereinigung Berner 
Gemeinwesenarbeit finanziell unterstützt. Die Zürcher 
Hochschule für angewandte Wissenschaften begleitet das 
Projekt wissenschaftlich. Menschen mit gesundheitlichen 
oder anderen Einschränkungen, die in Bümpliz-Bethlehem 
wohnen und sich für das Angebot interessieren, können 
unter der Nummer 079 936 86 99 mit der zuständigen 
Person Kontakt aufnehmen, mehr Informationen erhalten 
und sich für eine Teilnahme registrieren lassen.	 tb

Senioren
Umsorgt – nicht entsorgt

Sich im Alter abgeschoben, überflüssig oder gar vergessen 
zu fühlen, das wünscht sich niemand. Pro Senectute Region 
Bern setzt sich dafür ein, dass ein selbstbestimmtes Altern 
in Würde für alle möglich ist. Das Sujet der diesjährigen 
Herbstsammlung von Pro Senectute Region Bern stimmt 
nachdenklich. Eine Seniorin sitzt in einem vollgestellten, 
dunklen Estrich, zwischen Schachteln und ausgemusterten 
Kinderspielsachen. Sie wirkt verloren und traurig, vergessen 
zwischen altem Gerümpel, vielleicht sogar absichtlich 
abgeschoben. Pro Senectute Region Bern setzt sich dafür ein, 
dass es nicht so weit kommt, und das seit über 100 Jahren. 
Wir stehen älteren Menschen und deren Angehörigen mit 
Rat und Tat zur Seite und sorgen dafür, dass Seniorinnen 
und Senioren unbesorgt alt werden können. Zum Beispiel, 
indem wir Betroffene in finanziellen Notlagen unterstützen. 
Wir beraten bei Fragen zur Vorsorge, Lebensgestaltung 
und Wohnsituation. Pro Senectute Region Bern hilft 
älteren Menschen zudem, mobil zu bleiben und soziale 
Kontakte zu pflegen. Die Entlastungs- und Besuchsdienste 
geben Halt und Sicherheit im Alltag. Nur dank Spenden 
aus der Bevölkerung können diese Angebote weiterhin 
flächendeckend angeboten werden. Weitere Informationen 
unter www.be.prosenectute.ch	 Pro Senectute Bern

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16

TCM-Praxis im Ladenzentrum Tscharnergut

CHINASANA
von allen Krankenkassen anerkannt!

• Akupunktur
• Schröpfen
• Tui-Na-Massage

Termine nach Vereinbarung 
031 333 89 89

Beim Vorweisen dieses Inserates erhalten 
Sie eine Behandlung gratis!

Verwöhnen Sie sich 
an einem kühlen Tag!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Sturzprophylaxe und Hirntraining

Im Alter nimmt naturgemäss die 
körperliche Beweglichkeit und die 
Fähigkeit, mehrere Dinge gleichzeitig 
zu tun (Multitask) ab. Sehr oft wird 
der Abbau dieser Fähigkeiten erst 
wahrgenommen, wenn sich die 
Mobilität deutlich verschlechtert hat. 
Es wird schwierig an wichtige Dinge 
zu denken und gleichzeitig auto-
matische Bewegungsfolgen auszu-

führen. Ältere Menschen sind deshalb einem höheren 
Sturzrisiko ausgesetzt. Gemäss statistischen Untersuchungen 
stürzt jede dritte Person über 65-jährig einmal pro Jahr, oft 
mit fatalen Folgen. Die Rhythmik nach Jaques-Dalcroze 
trägt in besonderem Masse zur Aufrechterhaltung der 
geistigen und körperlichen Mobilität bei. Durch das 
Training des Zusammenwirkens der Hirn- und motorischen 
Körperfunktionen, wurde in wissenschaftlichen Studien 
nachgewiesen, dass sich nach 1-jährigem regelmässigem 
Kursbesuch (wöchentlich 1 Lektion à 50 Min.) das Sturzrisiko 
um die Hälfte reduziert. Immer mehr Ärzte empfehlen 
deshalb älteren Menschen, aktiv an Sturzpräventions-
programmen mitzuwirken. 

Was ist Rhythmik nach Jaques-Dalcroze? 

Bei dieser zu Beginn des 20. Jh. von Émil Jaques-Dalcroze in 
Genf entwickelten Methode handelt es sich um körperliche 
Übungen mit mehreren gleichzeitig ausgeführten 
Bewegungsabläufen. Zu am Klavier live improvisierter Musik 
werden in kleinen Gruppen oder allein zuerst einfache 
und mit der Zeit immer komplexere Bewegungsabläufe 
geübt. Diese rhythmische Bewegungsform sensibilisiert 
den Menschen in seiner Ganzheit, entwickelt seine Wahr-
nehmung und fördert die geistige und körperliche Mobilität. 
Die Rhythmikübungen sind so angelegt, dass sie Freude 
bereiten und das Selbstvertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
stärken. Spass und Geselligkeit kommen nicht zu kurz. Nach 
der Lektion bietet sich die Gelegenheit für eine gemütliche 
Tischrunde bei Kaffee. Dass Dalcroze-Rhythmik nicht nur 
guttut, sondern auch Freude macht, darüber sind sich die 
KursteilnehmerInnen im Tscharni einig. Einige sind bereits 
seit der ersten Stunde im Januar 2012 dabei! Weitere 
Informationen zur Seniorenrhythmik finden Sie im Internet 
unter www.seniorenrhythmik.ch oder bei Christina Weber 
(Kursleitung) unter 078 879 28 81.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Am Mittwoch 30. Oktober laden wir Sie zu einem 
Informationsanlass inkl. Schnupperlektion ein: Im Quartier-
zentrum im Tscharnergut, Waldmannstr. 17a, 3027 Bern, 
14–15.15 Uhr. Die Teilnahme am Informationsanlass 
ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Im 
Anschluss haben Sie die Gelegenheit sich in gemütlicher 
Tischrunde auszutauschen oder Fragen zu stellen.	 cw

Die Bücherecke im Wulchechratzer

Der Wulchchratzer stellt Ihnen hier regelmässig unsere 
Buchempfehlungen vor. Auch Sie sind herzlich eingeladen 
mitzumachen. Schreiben Sie uns einfach einen kurzen 
Text mit Ihrem Buchtipp und senden Sie diesen an «Der 
Wulchechratzer», Waldmannstr. 17a, Postfach 379, 3027 
Bern oder per Mail wulchechratzer@tscharni.ch. 	 mk

Bücherecke

Mit dem Rollstuhl nach Venedig

Gerne möchte ich Ihnen einen 
Lese-Tipp vorstellen und mich 
bei dieser Gelegenheit gleich 
vorstellen: Ich bin Eveline 
Muralt und arbeite seit die- 
sem Frühjahr in der Quartier-
bibliothek Tscharnergut. Mit 
meiner Familie wohne ich in 
Burgdorf. Mein ehemaliger 
Nachbar, Markus Oppliger, 
schenkte mir ein Buch. Ein 
Reise-Erlebnisbericht, den er 
selbst geschrieben hatte mit 
dem Titel: «Mit dem Rollstuhl 
nach Venedig». Ich las sein

Buch aus Interesse an seinen Erlebnissen, aber ehrlich 
gesagt, interessierte mich Venedig wenig. Nach dieser 
spannenden Lektüre, die mit viel Humor geschrieben wurde, 
habe ich meine Meinung allerdings geändert. Der Autor 
hat meine Lust an dieser Stadt geweckt und ich frage mich 
bereits: Wann besuche ich wohl die schöne Lagunenstadt? 
Seine Reise nach Venedig, mit zwei von seinen vier Kindern, 
ist die erste Auslandsreise mit dem Rollstuhl. Im Rollstuhl 
sitzend gibt es unzählige Hindernisse zu bewältigen, zum 
einen die Zugreise, sowie in Venedig selbst mit den mehr 
als vierhundert Brücken. Markus Oppliger erzählt mit viel 
Humor, aus der Sicht eines Rollstuhlfahrers, wie es ist, 
unterwegs zu sein. Wir haben das Buch in der Bibliothek. 
Viel Spass beim Lesen! Ich freue mich auch immer auf 
Lesetipps! Wir sehen uns in der Bibliothek.	 em

•	Kostenloser Jassnachmittag im Café Tscharni
Jeden Donnerstag, ausser am 1. Donnerstag im Monat.

•	«Midnight Sports» in der Turnhalle Schwabgut
Jeden Samstagabend offene Turnhalle für Jugendliche ab 
der 7. Klasse. www.sportamt-bern.ch

•	«Open Sunday» in der Turnhalle Schwabgut
Jeden Sonntagnachmittag offene Turnhalle für Jugendliche 
1.–6. Klasse. www.sportamt-bern.ch

•	«Bibliotheksgschichtli» in der Bibliothek Gäbelbach
Donnerstag, 24. Oktober und 21. November, 16–16.30, für 
Kinder ab 3 Jahren.

•	Alterstreff
Freitag, 25. Oktober und 15. November, 14.30–16.30 im 
Ref. Kirchgemeindehaus Bethlehem.

•	Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 25. Oktober und 29. November, 14–17 Uhr, Fr. 10.--

•	«Bern Boat Race»
Samstag, 26. Oktober, auf dem Wohlensee, Start ab 10 Uhr.

•	«Ysebahner Stubete mit em Echo vom Büschi»
Samstag, 26. Oktober, 14 Uhr, Pfarreizentrum St. Mauritius. 
Türoffnung 13.30 -Uhr.

•	Erntedankgottesdienst
Sonntag 27. Oktober um 10 Uhr, Ref. Kirche Bethlehem. 

•	Leben in Bern West - Was ist Ihnen wichtig?
Dienstag, 29. Oktober, 19–21 Uhr, ein Gesprächsabend im 
Saal der Kirche  St. Mauritius. 

•	Ökumenisches «Mitenandässe»
Dienstag, 29. Oktober und 12. November, 12.15 Uhr im Ref. 
Kirchgemeindehaus Bethlehem. 

•	Schnupperlektion Seniorenrhythmik
Mittwoch 30.Oktober, 14–15.15 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut.

•	Eisdisco Kunsteisbahn Weyermannshaus
Freitag, 1. November. Details unter www.sportamt-bern.ch

Veranstaltungskalender



•	Sonntagsmatinée mit «Karacan Kombo»
Sonntag, 3. November in der Heubühne Bienzgut, 
Türöffnung um 10 Uhr, Spielbeginn ab 10.30 Uhr.

•	«Quartierzmorge»
Dienstag, 5. November, 8.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Kollekte zugunsten Hilfskasse.

•	Spielen für Ältere
Dienstag, 5. November, 14.30–16.30, Ref. Kirche Bethlehem.

•	«Bibliotheksgschichtli» in der Bibliothek Tscharnergut
Donnerstag, 7. November, 16–16.30, für Kinder ab 3 Jahren.

•	Grosses Halli Galli am Jordan
Freitag, 8. November, ab 19 Uhr im reformierten 
Kirchengemeindehaus bis Samstag, 9 November, 9 Uhr. 

•	Martinsfest für Familien
Samstag, 9. November, 15.30 in der Ref. Kirche Bümpliz. 
Laternen basteln, ab 17 Uhr den heiligen Martin kennen-
lernen und Umzug zur Kirche St. Antonius.

•	Treff für Jungseniorinnen und  Jungsenioren
Mittwoch, 20. November, 9–11 Uhr im Café Tscharni.

•	Kindertreff Mali
Mi, Do, Fr, 		 13.30–17	 Malispass
Mi	 6.11.	 13.30–17	 Info und Beratung 
Mi	 20.10.	 13.30–17	 Info und Beratung
Fr	 29.11.	 12–15	 Mittagstisch

•	Spielmobil Bern West
Mi 	 bis 18.12.	 14–17	 Schulhausplatz Schwabgut
Fr	 bis 6.12.	 14–17	 Wiese Gäbelbach
Mi–Fr	bis 24.11.	13.30–17	 Kerzenziehen im Kinderatelier
Sa–So	bis 24.11.	 13–17	 Kerzenziehen im Kinderatelier
Sa	 26.10.	 9–16	 Winterhaldespielplatz
So	 27.10.	 10–16	 Bienzgutfest

«Der Wulchechratzer», Nr. 718
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Simon Lieberherr, Marcel Knöri, Christian Koch, Nadia Maeder, Peter Muster, Erich 
Ryter, Otto Wenger,Ursula Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem Falle die Meinung 
der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehem- 
acker, Bethlehem-Leist, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Untermatt und  Tscharnergut. Mit 
freundlicher Unterstützung der reformierten Kirchgemeinde Bethlehem und der  katholischen Pfarrei 
St. Mauritius. Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem, Tel 031 991 70 55, 
www.tscharni.ch, wulchechratzer@tscharni.ch. Postcheckkonto: 30-31003-9, «Der Wulchechratzer», 
Bern. Auflage: 7800. Im Abonnement: 11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. Insertionspreise: 1/8-Seite 
Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehrmaligem Erscheinen  Rabatt. 
Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. Redaktions- und Insertions-
schluss: 3. Donnerstag im Monat (10 Uhr). Erscheinungsdatum: 4. Donnerstag im Monat.

Winteraktion!
Tageskarten-Gemeinde  1. November–29. Februar 

für Montag bis Donnerstag* für nur Fr. 47.--

Reisen Sie an einem Wochentag 
besonders günstig durch die Schweiz!

Unbeschränkt mobil - auch ohne Halbtax. 

Gültig auf allen GA-Bereichsstrecken.

Quartierzentrum im Tscharnergut 
Waldmannstr. 17a, 3027 Bern

031 991 70 55, info@tscharni.ch

www.tscharni.ch

Öffnungszeiten: Mo–Fr. 8.30–18 Uhr
*Gültigkeitsdatum der Tageskarten

üüüür

Das           -inserat

Höchstens 10 Wörter und Telefon. Inserattext und Fr. 5.– in einem Kuvert in den 
Briefkasten der Redaktion werfen oder an der Information des Quartierzentrums 
im Tscharnergut abgeben. Nur für Einwohnerinnen und Einwohner Bethlehems. 
Nicht für Geschäftsanzeigen. «Zu verschenken»-Inserate kosten nichts.

2x 10 Stück R. V. Tavelbücher 
zu verschenken, muss abgeholt 
werden: 031 992 01 82

Quartier endecken: Das Erkun-
dungsspiel von Futurina.
www.futurina.ch
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